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Wien, 19. Juni 2009
Die innovativsten WIFI-Trainer sind gekürt
Fünf Preisträger/innen werden WIFI-Trainer 2009 – drei Auszeichnungen für die „High Performance“ langjähriger Trainer/innen in der Erwachsenenbildung

Knapp 50 Trainer/innen aus ganz Österreich haben heuer ihre Ideen und innovativen  Projekte für den Award „WIFI-Trainer 2009“ eingereicht; 15 davon wurden für das Finale nominiert. Aus den eingereichten Projekten kürte die Jury fünf Preisträger/innen, diese wurden am 18. Juni 2009 in Wien prämiert. Zeitgleich erhielten drei Trainer/innen für ihre langjährige und erfolgreiche Trainertätigkeit vom WIFI den Preis „High Performance“:
„WIFI-Trainer 2009“:
· Dr. Markus Jabornegg Altenfels und Mag. Wolfgang Huber (WIFI Oberösterreich) -  Mathematik Online

· Mag. Sabine-Eva Janik (WIFI Wien und Burgenland) - „Krapfenweib und Kuchldirn“
· Ing. Patrick Steinwendner (WIFI Oberösterreich und Salzburg) - Fachakademie für Konstruktion und Produktdesign (FAPD)

· Dipl.LSB Sylvia Thoma (WIFI Burgenland) - „HALLO!“ Die Entstehung und Fertigung einer Jugendzeitung als Basis für das Training mit Jugendlichen

· Dipl.Päd. Johanna Maria Christa und Kurt Hilbe MBA (WIFI Vorarlberg) - Sonderpreis für Themenübergreifende Didaktik: „mTrainer“ - Das Handy als Personal Trainer

„High Performance 2009“:

· Dr. Franz Wagner (WIFI Oberösterreich)

· Dr. Jörg Eichinger und Mag. Klaus Eichinger (WIFI Salzburg)

· Ao. Univ.Prof. Mag. Dr. Werner Mussnig (WIFI Österreich)
„Moderne Didaktik und  innovative Methoden sind wesentliche Voraus​setzungen einer erfolgreichen Erwachsenenbildung. Mit der Auszeichnung der besten Konzepte, die wir heuer zum fünften Mal vergeben, können wir diese Stärken unserer Trainer/innen noch weiter festigen. Im heurigen Jahr punkteten die Trainer/innen vor allen mit Projekten zum Thema Förderung der Selbstlernkompetenz“, freut sich Dr. Michael Landertshammer, Institutsleiter WIFI Österreich, über die innovativen Siegerprojekte.  

Unsere engagierten Trainer aus der Wirtschaft sehen sich nicht als bloße Wissensvermittler, sondern vielmehr als Begleiter und Unterstützer unserer Teilnehmer/innen, damit jeder die bestmöglichen Rahmenbedingungen für seinen persönlichen Lernerfolg bekommt. Genau diese Haltung, bestmöglich auf den Menschen einzugehen, zeigt sich auch in den ausgezeichneten Projekten, ergänzt Dr. Michael P. Walter, Kurator des WIFI Österreich.
Die fünf WIFI-Trainer/innen 2009 

Die Jurymitglieder Dr. Michael Landertshammer (Institutsleiter WIFI Österreich),  Mag. Martina Bahardoust-Baumann (Leiterin Personalentwicklung der Wirtschaftskammer Österreich), Erich Brenner (leitender Redakteur Magazin Gewinn), Mag. Martin Netzer (stv. Leiter Sektion V, Koord. für EB, BMUKK), Mag. Michael Pichler (Leiter Personalentwicklung Alpine Bau Konzern), Mag. Eva Selan (Chefredakteurin Magazin Training) und Dr. Monika Thum-Kraft (stv. Geschäftsführerin ibw - Institut für Bildungsforschung der Wirtschaft) begründeten die Auszeichnungen wie folgt:
Dr. Markus Jabornegg Altenfels und Mag. Wolfgang Huber (WIFI Oberösterreich) Mathematik Online
Mathematik Online trägt dem Gedanken der Lernpsychologie Rechnung, dass ein Lehrstoff umso rascher gelernt wird, wenn er über verschiedene Sinne aufgenommen wird. Mathematik Online besteht aus mehreren aufeinander abgestimmten Modulen (Präsentationen, Mindmaps, Podcasts, Videos), die unterschiedliche Lerntypen gezielt unterstützt.

Für die Jury sprach vor allem das Eingehen auf die Bedürfnisse der Lernenden. Mit den kreativen Modulen wird die „trockene“ Mathematik anschaulicher und lebendiger.  
Mag. Sabine-Eva Janik (WIFI Wien und Burgenland)
„Krapfenweib und Kuchldirn“ bietet einen historischen Spaziergang durch die Wiener Küche. Bedeutende Persönlichkeiten aus der Geschichte Österreichs werden mit typischen Speisen ihrer Zeit „bekocht“. Komplettiert wird dieser eLearning Kurs durch ein Quiz über Wiener Küchenausdrücke und „Küchentratsch und Klatsch“, der auf eingefügten Audiodateien abrufbar ist. 
Die originelle und witzige  Idee hat die Jury überzeugt. Angehende Fremdenführer/innen und Reiseleiter/innen erhalten ein buntes Sammelsurium der österreichischen Kulinarik, das sie auf unterhaltsame Art und Weise ihren Gästen näher bringen können. 

Ing. Patrick Steinwendner (WIFI Salzburg und Oberösterreich)
Fachakademie für Konstruktion und Produktdesign (FAPD)

Diese Fachakademie kombiniert erstmals zwei traditionelle Disziplinen der Produktentwicklung - Design und Konstruktion. Diese Ausbildung sichert Teilnehmer/innen eine nachhaltige Wettbewerbsfähigkeit am nationalen und internationalen Arbeitsmarkt. Absolventen ist eine Berufsausübung im Design- und/oder Konstruktionsumfeld möglich.
Die Jury würdigt das methodisch vielfältige und zukunftsweisende Produkt. Die Entwicklung eines neuen Qualifikationsprofils überzeugte mit Inhalt und Innovation.

Dipl.LSB Sylvia Thoma (WIFI Burgenland)
„HALLO!“ Die Entstehung und Fertigung einer Jugendzeitung als Basis für das Training mit Jugendlichen

Mit dem Medium „Zeitung“ werden social skills, selbstständiges Denken und Kreativität gefördert. Jugendliche lernen sich verbal und schriftlich besser auszudrücken. Dies sind Kompetenzen die für einen erfolgreichen Einstieg in das Berufsleben essenziell sind.
Dieses Konzept unterstützt für die Jury die Motivation und Teamgeist bei jungen 
Menschen. Das Arbeiten an einem konkreten gemeinsamen und greifbaren Ziel – die Gestaltung einer Zeitung - fördert die Produktivität und das Engagement aller Teilnehmer/innen.

Dipl.Päd. Johanna Maria Christa und Kurt Hilbe MBA (WIFI Vorarlberg)
Sonderpreis Themenübergreifende Didaktik: „mTrainer“ - Das Handy als Personal Trainer

Der „mTrainer“ ist eine mobile Lernkarteianwendung, die das Lernen von Kursinhalten am vorhandenen Handy in den Leerläufen des täglichen Alltags ermöglicht (z.B. in Bus/Bahn, Wartezimmern, Kaffeepausen). 

Die Jury war von dem praktischen und einfachen Handling des „mTrainers“ begeistert.  Die Förderung der Selbstlernkompetenz ist hier das wesentliche Asset und soll vor allem eine junge Zielgruppe ansprechen. Aufgrund der vielfältigen Einsatzmöglichkeiten vergibt die Jury dafür einen Sonderpreis für themenübergreifende Didaktik.

„High Performance“ für drei WIFI-Trainer/innen
Drei WIFI-Trainer/innen aus Oberösterreich, Salzburg und Kärnten erhielten heuer für ihren erfolgreichen und langjährigen Einsatz in der Erwachsenenbildung vom WIFI den Preis „High Performance“:
Dr. Franz Wagner ist seit 1992 Trainer im Geschäftsfeld Persönlichkeit im WIFI Oberösterreich. Er hat wesentlich an der Entwicklung des Konzeptes des Lehrganges Lebens- und Sozialberatung mitgewirkt und ist auch dessen Lehrgangsleiter. Der Lehrgang Universitären Charakters „Beratung und Coaching“ trägt ebenfalls seine wissenschaftliche Handschrift. Darüberhinaus ist Wagner auch Lehrgangsleiter der WIFI-Rhetorik-Akademie. Sein Wissen hat er auch bereits in zahlreichen Publikationen und Fachbüchern einem interessierten Publikum weitergegeben. Neben seiner Tätigkeit als WIFI-Trainer ist er auch Assistenzprofessor an der Universität Linz und Professor an mehreren Fachhochschulen.
Dr. Jörg Eichinger und Mag. Klaus Eichinger sind dem WIFI Salzburg stark verbunden. Mag. Klaus Eichinger leitete in den 80iger Jahre den ersten EDV-Kurs im WIFI Salzburg und ist ein gefragter Spezialist in den Bereichen Kostenmanagement, Controlling, Projektmanagement und SAP. Sein Sohn, Dr. Jörg Eichinger, ist Facharzt an der Kardiologischen Ambulanz und seit 1998 WIFI-Trainer. Seine Trainertätigkeit umfasst u.a. die Ausbildung zum/zur medizinischen Masseur/in, die Aufschulung zum/zur Heilmasseur/in, Grundausbildung Fußpflege und Kosmetik, Ernährungsvorsorgecoach und die Ausbildung zur medizinischen Verwaltungskraft. 
Ao. Univ.Prof. Mag. Dr. Werner Mussnig ist seit 2001 für das WIFI österreichweit im Geschäftsfeld Management/Unternehmensführung tätig. Der Universitätsprofessor für Betriebswirtschaft im Fachbereich Controlling und Strategische Unternehmensführung an der Alpen-Adria-Universität in Klagenfurt ist einer der Wegbereiter der berufsbegleitenden Master-Ausbildungen im WIFI. Er ist Lehrgangsleiter des Universitätslehrgangs „Business Manager MBA“, den er federführend konzipiert hat. Mussnig ist Autor zahlreicher Beiträge in internationalen Fachzeitschriften sowie Autor und Herausgeber von Fachbüchern.
Kontakt:
Mag. Britta Kleinfercher, WIFI Österreich – Public Relations

Tel: 05 90 900-3600

britta.kleinfercher@wko.at 
www.wifi.at
Pressefotos zum WIFI-Trainer Award 2009 unter: www.pressefotos.at
Die WIFIs 
Die WIFIs - Wirtschaftsförderungsinstitute der Wirtschaftskammern - sind mit einem Marktanteil von 20 Prozent der größte Anbieter für berufliche Aus- und Weiterbildung in Österreich. Pro Jahr besuchen 300.000 Kundinnen und Kunden 25.000 Kurse und Seminare. Aktuell sind für die WIFIs 12.000 Trainer/innen im Einsatz. 2008 lag der Umsatz bei rund 130 Millionen Euro. Seit mehr als 60 Jahren ist das WIFI kompetenter Partner der österreichischen Wirtschaft mit neun Landesinstituten und 80 Außenstellen. Praktisches Know-how „made in Austria“ bietet das WIFI auch in immer mehr Ländern Ost- und Südosteuropas an und begleitet international expandierende Unternehmen mit WIFI Niederlassungen in Bulgarien, Kroatien, Polen, Rumänien, der Slowakei, Tschechien und Ungarn. 
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